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DIE SPORTIMEWS FÜR LIECHTENSTEIN Ihr Online-Sportplatz 

M O N T A G ,  2 8 .  J U N I  2 0 0 4  S E I T E  1 3  

PREMIERE 
DES TAGES 
Martina Navratilova 
wird mit 47 Jahren 
erstmals an Olympia 
teilnehmen. 1 3  

IN E W S  
Risch rast auf Rang 5 
RAD - Kurt Betschard hat das Rominger 
Classic in Engelberg für sich entscheiden 
können. In einer Zeit von 2:13:54 Stunden 
siegte er in der Gesamtwertung vor Bruno 
Risi und Pascal Feierabend. Mit Karlheinz 
Risch und Günther Kaiser waren auch zwei 
liechtensteinische Radcracks am Start. Risch 
wurde in der Kategorie Männer 37+ sehrgu-
ter Fünfter, Kaiser belegte bei den Männern 
47+ Platz 251. " (bo) 

Stabhochsprung-Weltrekord 
von Isinbajewa mit 4,87 m 
LEICHTATHLETIK - Die Russin Jelcna 
Isinbajewa hat am Sonntag beim Super­
Grand-Prix in Gatcshead mit 4,87 m einen 
Weltrekord im Stabhochsprung aufgestellt. 
Sie verbesserte die von ihr bei der Hallen-
WM im März in Budapest erzielte Bestmar­
ke um einen Zentimeter. (si) 

Olympia mit Navratilova 
TENNIS - Martina Navratilova wird mit 47 
Jahren erstmals an den Olympischen Spielen 
teilnehmen. Die «Tennis-Oma», die in Wim­
bledon im Einzel die 2. Runde erreicht hat, 
wird in Athen an der Seite .von Lisa Ray­
mond die Doppel-Konkurrenz bestreiten. Als 
zweites Paar sind Venus und Serena Williams 
vorgesehen. Die Olympiasiegerinnen von 
Sydney werden neben Capriati und Rubin 
auch im Einzel zum Einsatz kommen, (si) 

Kosgei ohne Möglichkeit 
zur Titelverteidigung 
LEICHTATHLETIK - Steeple-Olympia-
sieger Rcuben Kosgei verpasstc in Nairobi 
bei den Kenia-Trials die Qualifikation für 
Athen 2004. Am Freitag hatte bereits Olym­
piasieger Noah Ngeny (1500 m) das gleiche 
Schicksal ereilt. (si) 

Owetschkin erste Wahl 
EISHOCKEY - Der Russe Alexander 
Owetschkin ist beim NHL-Draft in Raleigh, 
North Carolina, wie erwartet als erster Spie­
ler gezogen worden. (si) 

bPÂTI REKORD 
REKORDZEIT FÜR WYATT 

MARATHON - Der 
dreifache Berglauf-
Weltmeister Jonathan 
•Wyatt gewann die 2. 
Austragung des Grau-
blinden Marathons in 
der Rekordzeit von 
3:18:56 Stunden. Der 
Neuseeländer hatte be­
reits im letzten Jahr 
beim Jungfrau Mara­

thon den Bestwert an sich gerissen. Der 
frühere Bahnläufer Wyatt distanzierte auf 
den 42,195 km von Chur via Lenzerheide 
auf das Parpaner Rothorn (2682 m Stei­
gung/402 m Gefalle) Tesfaye Eticha (Äth) 
um mehr als eine Viertelstunde. • 
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JUBILÄUM 
DES TAGES 
Der Liechtensteinische 
Skibobverband feiert 
sein 40-jiihriges Beste­
hen. 2 1  

SERIE . 
DES TAGES 
Valentino Rossi feierte 
in Assen in der Mo-
toGP-Klasse seinen 3. 
Sieg in Serie. 2 1  

SIEGER 
DES TAGES 
Söbastien Loeb hat auf 
dem Citroön Xsara die 
WM-Rallye in der Tür­
kei gewonnen.; 2 1  

16 tschechische Minuten 
Tschechien nach 3:0 gegen Dänemark zum fünften Mal im EM-Halbfinal 

PORTO - Wenigstens ein Favorit 
hat die EM-Halbfinals erreicht. 
Mit dem 3:0 über Dänemark in 
Porto qualifizierte sich Tsche­
chien im letzten Viertelfinal der 
EM in Portugal für die Vor-
schlussrunde, in der es auf 
Griechenland rifft. 

Tschechien hat nach einer von Tak­
tik geprägten und langweiligen ers­
ten Halbzeit innert 16 Minuten das 
Spiel entschieden. Jan Koller köp-
felte in der 49. Minute einen Eck­
ball von Karel Poborsky ein und 
lancierte damit die Partie. Der 
Weckruf motivierte vor allem Milan 
Baros. Der ultraschnelle Stürmer­
star von Liverpool lief zu grosser 
Form auf. Innert drei Minuten 
schoss er seine EM-Tore vier und 
fünf und entschied damit das zuvor 
ausgeglichene Spiel. Zweimal wur­
de er in die Tiefe bedient, zunächst 
von Poborsky, dann von Pavel Ned-
ved. Zuerst hob er den Ball gefühl­
voll über den dänischen Goalie 
Thomas Sörensen, dann schoss er 
das Runde nach dem Masspass von 
Nedved erneut ins Eckige. Däne­
mark, athletisch den Tschechen 
unterlegen, kriegte vor allem Tsche­
chiens optisch doch so ungleiches 
Stürmerduo mit Baros und Koller 
nicht in den Griff. Milan-Verteidi­
ger Martin Laursen wird wohl eine 
schreckliche Nacht nach dem 0:3 
verbracht haben. 

Die Dänen, denen der verletzte 
Ebbe Sand sichtlich fehlte, konnte 
den zehnten Sieg Tschechies in ei-

Tschechlens Milan Baros sorgte mit seinem Ooppelschlag für die endgültige Entscheidung. 

nem * Pflichtspiel nacheinander namik der homogeneren Osteuro- ved und Co. gaben den allerdings 
nicht verhindern. Vor allem die päer, aber auch die individuelle allzu krassen Ausschlag. 
Wucht, die Schnelligkeit und Dy- Klasse von Baros, Poborsky, Ned- • Seiten 14 bis 16 

Hollandslrauma beendet 
Schweden trafen Latte und Pfosten und schieden im Penalty-Krimi aus 

FARO Holland steht zum vier* 
ten Mai seit 1988 in den Halbfi-
nals der EM. Die Oranje-Truppe 
überwand gegen Schweden 
sein Trauma im Penaityschies* 
sen und bezwang die Skandina­
vier in der finalen Ausmarchung 
5:4. Nach 120 Minuten hatte die 
Partie 0:0 gestanden. 

Zu den Helden der Holländer stie­
gen Torhüter Edwin van der Sar 
und Flügel Arjen Robben auf. Van 
der Sar parierte den sechsten 
schwedischen Versuch von Captain. 
Olof Mellberg, danach verwertete 
Robben den entscheidenden Penal­
ty. Zuvor hatten der Schwede Zla-
tan Ibrahimovic (darüber) und Hol­
lands Philip Cocu (an den Pfosten) 
nicht reüssiert.. Die Holländer 
überwanden damit ihr beinahe 
historisches PenaItyTTrauma. Vier­
mal in Folge - an den EM-Endrun-
den 1992, 1996 und 2000 sowie an 
der WM 1998 - waren sie an gros­
sen Turnieren vom Elfmeter-Punkt 
aus an den eigenen Nerven ge­
scheitert. 

Diesmal war Holland schon vor 
dem Penaltyschiessen vom Glück 
begünstigt, denn die Schweden, die 
lange Zeit vorab durch disziplinier­
tes Abwehrverhalten imponiert 
hatten, wurden in der Offensive je 
liinger, desto gefährlicher. Doch 
Henrik Larsson (113./Latte) und 
Fredrik Ljungberg (118./Pfosten) 
verpassten den «silbernen Schuss» 
zum Einzug unter die besten vier 
kurz vor dem Ende der Verlänge­
rung um Haaresbreite. 

Dass rund eine Viertelstunde spä­
ter ausgerechnet Robben der letzte 
erfolgreiche Schuss gelang, ent­
behrte nicht einer gewissen Logik. 
Der linke Flügel der Holländer, eine 
der Entdeckungen dieser Euro, war 
auch in den 120 Minuten gegen 
Schweden eine der tragenden Figu­
ren in den Angriffsbemühungen der 
Equipe von Trainer Dick Advocaat 
gewesen. Kürz nach Beginn der 
Verlängerung hatte Robben die Ent­
scheidung schon auf dem Fuss ge­
habt, doch Goalie Andreas Isaksson 
lenkte den Schuss auf unkonventio­
nelle Art an den Pfosten (93.). (si) 

Der Jubel der Oranjes kannte nach dem Erfolg über Schweden Im Penal-
tyschlessen keine Grenzen. 
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